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Ich widme dieses Buch, allen die wegen Krankheit leiden, den Kindern von Afrika und Asien, die immer noch an grauenhafter Diarrhöe sterben, den Obdachlosen, den von den kommunistischen Diktaturen Unterdrückten, den Opfern von Kriegen, denjenigen, die Gewalt, Ungerechtigkeiten und Folter erlitten haben.


Und ich widme es in Erinnerung meinen geliebten Großeltern Nereo und Amelia, Giorgio und Libera.






Danke Katya.
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Vorwort.


 


Ändert euern Boden, das heißt, den Inhalt eures Darms! Lernt zu jeder Mahlzeit nur zwei oder drei Nahrungsmittel zu euch zu nehmen, um erkennen zu können, welches ihre reelle heilende Kraft ist. Mein Ernährungserlebnis hat mich zu zwei Erkenntnissen gebracht: Mir ist es gelungen, herauszufinden, welche Speisen meine Heilung verhinderten, nämlich alle Milcherzeugnisse, Wurstwaren, Reis, bestimmte gekochte und rohe Gemüsesorten. Dann habe ich mir gedacht, dass viele andere Personen ähnliche Ernährungsprobleme wie meine haben können, da mein und euer Körper gleich ist, und weil ich beobachtete und hörte, was andere Personen aßen. Das Ergebnis meiner Ministudie ist dieses Buch, dessen Titel sagen soll, dass es sehr wohl möglich ist, für alle, durch die Änderung ihrer Ernährungsweise gesund zu werden, indem sie Speisen einführen, die sie normalerweise nicht essen und für eine Zeit lang, mindestens zwei drei Wochen lang, mit den Speisen aussetzen, die sie täglich essen. Die Dinge, die mir schaden, wegen einiger Krankheiten, die ich hatte, sind die gleichen, die euch allen, die ihr an den gleichen Krankheiten wie ich erkrankt seid, schaden. Viele von euch werden sagen: Das ist nicht so.


Meine Antwort für euch ist: Welche Krankheit auch immer ihr habt, lernt zu beobachten und zu verstehen, welche Speisen, euch schaden, wenn ihr meine Vorbetrachtungen für gut haltet und diese kleine Anleitung als Leitfaden für eure Gesundheit nehmen wollt. Der Instinkt des Kranken ist irreführend und bringt den Kranken dazu die Speisen für richtig zu halten, die man in Wirklichkeit nicht verträgt. Die Ernährungsänderung muss von Dauer sein, wenigstens für einige Wochen oder Monate, damit sich in uns der richtige Instinkt festsetzt.


In Zukunft, wenn wir krank sind, müssen wir uns einfach daran erinnern, was wir gestern gegessen haben und die Nahrungsmittel, das Brot, den Reis und das Getreide, die wir häufig essen, austauschen. Lernt, das Getreide zu wechseln oder besser noch mit dem Getreide (Fleisch, Milchprodukte, Gemüse), was ihr am meisten verwendet, für eine angemessene Zeit auszusetzen. Esst nur natürliche Kost, das heißt, kaum oder gar nicht vom Menschen verändert. Wir sind durch zu viel Essen krank geworden: Wenn wir wenig und ausgewählte Kost essen, können wir ganz einfach in sieben, zehn Tagen, ohne Medizin, gesund werden!






Das, was die Ärzte nicht sagen.


Stark leiden und schnelle Hilfe in einer Tablette, einem Sirup, einer Spritze suchen, ist eine Illusion; die Änderung der Ernährung (am besten mit einer kurzen Fastenzeit davor) braucht ein wenig Zeit, bis ihre positive Wirkung hervortritt, aber sie ist eine sichere Therapie, die bald zur Lebensfreude führt: Es reicht ein wenig Geduld, damit das Leiden aufhört. Meine Geschichte zeigt, wie unnütz und schädigend Arzneimittel und medizinische Untersuchungen sind und wie viele Lügen die Ärzte erzählen, um zuerst dem Patienten Angst einzuflößen und sich dann später als die einzigen Bewahrer des Wissens über Krankheiten auszugeben. Doch die Ärzte sehen sich gut vor, nicht preiszugeben, wie viele Misserfolge sie zu verbuchen haben. Ich habe ihre Misserfolge nur zu gut kennen gelernt und ich werde sie euch hier beschreiben; außerdem sind die Ergebnisse, die ich mit der natürlichen Ernährung erreicht habe, unvergleichlich größer und zufrieden stellender als jedwede immens teure medizinische Methode, die an Ergebnissen nicht einmal eines hervorbringt und wenn sie einem Ergebnisse bringt sind sie nur zu einem hohen Preis hinsichtlich der Leiden und der Kosten, die wir und der Staat zahlen, zu haben. Wenn man lernt, die natürlichen Nahrungsmittel zu verwenden, als wären sie Arzneimittel, entdeckt man ihre effektive heilende Kraft, die der von den Produkten der Pharmazeutik haushoch überlegen ist. Und man kann dazu hinkommen, zu verstehen, was uns krank machte. Das war meine Erfahrung. Lernt auch, allein gesund zu werden, wie ich es getan habe. Es ist leicht. Was die Antibiotika betrifft, sie sind sehr schädlich und heilen keine Infektion: Sie schwächen den Körper. Weiter unten erkläre ich, wie ich mich von sehr schweren Infektionen ohne Antibiotika geheilt habe. Es ist keineswegs wahr, dass Antibiotika notwendig sind, im Gegenteil sie schaden sehr (auch den Tieren), vor allem dem Darm und den Zähnen. Und wenn der Schaden erst einmal da ist, kann man ihn nur schwer wieder gut machen und die geschuldete Entschädigung ist nur eine Vorspiegelung. Und wie die Antibiotika sind zahlreiche andere Arzneimittel, vor allem die Psychopharmaka Gift.


Die Psychiater, fähig jeden zu dementieren, fähig dem anderen jegliche Vernunft abzusprechen, und ihm ihre Behandlungen , die pures Gift sind, aufzudrücken.


Psycho-Psycho, ich heile dich: “Nun, sagen Sie, wie Sie sich heute fühlen?” Wie auch immer Sie sich fühlen, der Herr Doktor hat die richtige Tablette: Visionen? Gerüche? Geräusche? Stimmen? Oder merkwürdige Gedanken, wie: Ich habe Angst auf die Straße zu gehen. Ich werde wütend ohne ersichtlichen Grund. Ich träume merkwürdige Dinge. Ich bin deprimiert. Ich gebe sich widersprechende Urteile ab. Ich denke ständig an die gleichen Dinge. Ich stelle zweifelhafte Überlegungen an. Weine ich? Werde ich grundlos dick, vielleicht nach den Tabletten? Habe ich plötzlichen Durchfall, der nicht aufhören will? Ich habe halluzinatorische Gedanken: Also bin ich schwer krank. Der Richter wird nervös, starr aber immer erhaben. Er ist gebieterisch. Du musst diese Tablette nehmen.


Dann merkt der Doktor, der die Verrückten und die merkwürdigen Gedanken behandelt, dass er selbst eine Tablette braucht und…nimmt sie nicht.


Tchaikovsky hat sie gemalt, erzählten wir uns, Ich und Großvater Nereo: Der große Doktor für den die Straße ein Saal voller Lichter und Sterne ist. Doch, nachdem er ein paar Schritte gemacht hat, holt das Leben den Doktor auf seinem Weg immer ein: “Nein, nein, jetzt ist da das und das”. Doch gehst nach unten, während die Wirklichkeit da oben ist. Und du Kranker wirst nur in Gott oder zu Hause die Rettung finden.


Die ersten schädlichen Lebensmittel für den Körper sind Fleisch, Milch, Yoghurt und Getreide mit zu viel chemischen Produkten; die wichtigsten sind Fisch, einige wenige Gemüsearten und Getreide ohne zu viel Chemie und kein Vollkorn - also, die besten und am verbreitesten! Sehr wichtig für den Verstand. Das Fleisch ist, auch wenn es in der Tabelle von Ohsawa eine zentrale Stelle einnimmt, in Wirklichkeit nicht wichtig, und verhindert die Ausscheidung der Säuren vom Körper (doch auf den dritten Platz, die 3 ist die perfekte Nummer für die östlichen Menschen, hat Oshawa, der Vater der Makrobiotik¸ in seinen Listen den Fisch gesetzt). Das Getreide, vor allem der Weizen sind gut für den Geist und Ergänzungskost, die nicht immer notwendig ist. Eine Gegenanzeige: Vermeidet Zigarettenrauch, vor allem, wenn ihr Reis, Kohl oder anderes gekochtes Gemüse esst.






Erinnerungen an die Worte von Großvater Giorgio und Großvater Nereo! Ich bin durch Schreiben und Nachdenken gesund geworden.


Allgemeine Regel:


Fasten führt zum Begreifen: “Riccardo, hast du von einem Fisch geträumt?” fragte mich Großvater Giorgio eines schönen Tages, nach fünf Tagen des Fastens, scherzend: Ich war ungefähr fünf Jahre alt.


“Ja”, antwortete ich, “Ich habe eine Fisch gesehen”. Dies war das Zeichen, dass ich wieder zu essen anfangen konnte, erklärte mir Großvater. Ich hatte seit langer Zeit einen geschwollenen Bauch, Bauchschmerzen seit Monaten, mit keinem schönen Kot. Ich besuchte für sechs Tage meine Großeltern, und mein Großvater schlug mir vor, zu fasten. Endlich, nach fünf Tagen, fanden meine Leiden Linderung, was bis dahin keine andere Ernährungsweise geschafft hatte. Die Jahre vergingen, der Großvater wohnte in Treviso und wir sahen ihn selten. Mir war nur noch er geblieben als Lehrer nach dem vorzeitigen Tod meines anderen Großvaters, Nereo. Nereo war ein Genie. Er lehrte mich außergewöhnliche Dinge und nahm mich mit, wenn er einen Kaffee trinken ging (ich trank Coca Cola), die Zeitung holte oder einfach spazieren ging. Wir waren in Triest, ich meine mich zu erinnern, dass wir ins Zentrum gingen; dann zogen wir in die Peripherie, doch es war nicht schöner als vorher. Großvater Nereo war großartig; Er liebte es mit kunterbunten Geschichten Dinge zu erklären, die für andere nicht erklärbar waren. Niemand redete von dem, von dem er redete, die Magie seiner Erzählungen war einzigartig. Wir legten unsere Regeln fest, dabei waren wir uns praktisch über absolut alles einig und er lobte mich oft! Sein Tod hinterließ in mir eine absolute Leere; fünf Tage lang nahm ich nichts zu mir, dann begann das Unwohlsein. Aber irgendwie fand ich meinen Weg. Ich erkrankte mit ungefähr sechzehn an einer banalen Kolitis, die in Wirklichkeit eine Behinderung ist, für die es keine hilfreiche Behandlung gibt. Da ich mich nicht mehr an das, was ich gelernt hatte, erinnerte, verbrachte ich viele Jahre ohne Arbeit und versank in einem Meer von unlösbaren Problemen. Dann um 1977 fand ich ein wenig Kraft wieder, als ich die ersten Ernährungsbehandlungen zuerst für die Allergie und später für das Asthma endeckte. Von da an begann ein Weg, der mit falschen Behandlungen, Aberglauben, Versuchen, die langen Jahre des Vergessens zurückzuholen, gepflastert war. Heute glaube ich, dass Gesundheit und das Glücklichsein, welches ihr folgt, in den ersten Lebensjahren stärker gefestigt sind. Wenn man sie als Kind verliert, wird der Lebensweg sehr bitter. Ich habe beides zumindest teilweise wieder hergestellt, doch sagen wir, dass es noch ein bisschen braucht bis zur vollkommenen Zufriedenheit. Es wäre für alle zu hoffen, dass es ihnen gelänge, die Gaben der Kindheit zu behalten. Meiner Meinung nach gibt es keine hunderte verschiedenen Krankheiten, sondern nur einige wenige, mehr oder weniger so viele, wie Organe wir haben, weshalb die Ernährungsbehandlung nur aus wenigen Nahrungsmitteln besteht. Die Erkrankungen der einzelnen Organe und die mentalen Erkrankungen beginnen immer vom untersten Teil des Darms aus, vor allem von einem chronisch schmutzigen Rektum. Für einige existieren auch die Erkrankungen der Seele, die durch Kummer und Ärger entstehen, dazu sage ich: Wenig Getreide und wenige Speisen wie Tomate, die Freude bringt, wenige Milchprodukte, wasKraft gibt.


Die Heilung beginnt, wie der Frieden von den Kriegen von unten. 


Die Natur schenkt Freude mit jedem Reiskorn oder Weizenkorn, mit jedem Blatt oder jeder Wurzel, mit jedem lebendigen Fisch oder kleinem Tier; mehr noch mit dem Buchweizen, den gebackenen Kartoffeln und dem Weißkohl! 


1998 machte ich mich an die Arbeit zu “Die offenbarte Makrobiotik”, die, so meine Absicht, mein erstes Buch über die Naturheilverfahren werden sollte. Ich hatte mich in die berühmtesten und außergewöhnlichen Schriften von Manuel Lezaeta und Georges Ohsawa verliebt. Als ich einige kleine Erfolge erzielt hatte und nach einem ersten persönlichem Studium wollte auch ich meinen kleinen Beitrag zu den Naturheilverfahren einbringen, da ich damals begriffen hatte, dass in der Makrobiotik das Gute steckte, ja, aber auch und vor allem das Schlechte. Die Wechselfolgen mit den Psychiatern, die mich “heilten” und wiederholt gegen meinen eigenen Willen (und zu diesen Zeiten sehr krank) einlieferten, entfernten mich unerbittlich vom Ziel diese Arbeit, mit der die Kunst, natürlich gesund zu werden, bekannt gemacht werden sollte, ans Licht zu bringen. Und deshalb erreicht euch dieses Werk mit 14 Jahre Verspätung.
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